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4 Das Projekt "Online-Dissertationen" am Fachbereich Veterinär-
medizin der Freien Universität Berlin

4.1 Der praktische Teil dieser Arbeit

Wie schon im Vorwort erwähnt, habe ich für diese Arbeit zunächst einige mehr praktisch

orientierte Aufgaben im Rahmen des Projekts "Online-Dissertationen" am Fachbereich

Veterinärmedizin der Freien Universität Berlin durchgeführt.

Diese Arbeiten möchte ich hier kurz darstellen:

1. Erstellung einer Zugriffsstatistik für die Online-Dissertationen des Fachbereichs

Veterinärmedizin (vgl. Kapitel 2.7.4)

Dieser Punkt umfaßte die Installation und Konfiguration der Programme Webalizer

(V1.20) und Analog (V3.11) sowie die Einbindung der Ergebnisse in die Homepage des

Projekts

2. Einrichtung des Harvest Systems (V1.5) (vgl. Kapitel 3.6.3)

Zur Erschließung insbesondere der Volltexte der Dissertationen wurde ein Harvest

Gatherer sowie ein Harvest Broker installiert und konfiguriert und in die Web-Seiten des

Projekts integriert.

3. Einrichtung des Datenbank-Management-Systems MySQL

Zur Speicherung, Verwaltung und Bereitstellung der Metadaten der Online-Dissertationen

wurde der Datenbankserver MySQL (V3.22) installiert und konfiguriert

4. Entwurf einer Datenbankstruktur für die Metadaten der Online-Dissertationen

Gemäß dem neuen Dissertationsmetadatensatzes des DFG-Projekts "Dissertationen

Online" wurde eine Datenbankstruktur für die Metadaten der Online-Dissertationen

entworfen und in einer Datenbank implementiert

5. Einrichtung des WWW-Servers Apache mit PHP3-Support

Um mit Hilfe von PHP3 Anfragen an die Datenbank der Metadaten der Online-

Dissertationen realisieren zu können, wurde der WWW-Server Apache (V1.3) sowie die

Script-Sprache PHP3 installiert und konfiguriert
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6. Programmierung von PHP3-Scripts

Zur Eingabe, Kontrolle und Verwaltung und um den Nutzern eine Möglichkeit zum

Durchsuchen der Metadaten der Online-Dissertationen zu bieten wurden mehrere Scripts

in PHP3 geschrieben (siehe Anlage 1)

7. Überarbeitung der Web-Seiten des Projekts

Auf den WWW-Seiten des Projekts wurden neben einer Liste der verfügbaren

elektronischen Dissertationen Suchmöglichkeiten in den Volltexten der Dissertationen

sowie den Metadaten realisiert. Außerdem werden die Abgabemodalitäten für elektro-

nische Dissertationen erläutert sowie Links zu anderen Projekten aufgelistet und die Zu-

griffsstatistiken veröffentlicht.
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4.2 Projekthistorie

Vorarbeiten

Das Projekt "Online-Dissertationen" am Fachbereich Veterinärmedizin der Freien Universität

Berlin wurde im Herbst 1996 durch den Direktor der Fachbereichsbibliothek Veterinärme-

dizin, Dr. Holger Kulemeyer, initiiert.89

Der Schwerpunkt lag zunächst bei der Selektion von geeigneten Formaten zur Veröffent-

lichung im Internet, die gleichzeitig die Konvertierung der Dissertationen in einem

angemessenen kurzen Zeitraum ermöglichen und einen möglichst unkomplizierten und

schnellen Zugriff auf die Dateien erlauben würden. Die Auswahl der Formate fiel auf HTML

und PDF.

Außerdem mußten geeignete Mittel zur Erschließung der Dissertationen festgelegt werden.

Hier wurden folgende Mechanismen gewählt:90

1) Übernahme der URL der Dissertationen in den Katalog der Bibliothek; damit konnte im

OPAC die Verfügbarkeit der elektronischen Version festgestellt werden und außerdem

war ein direkter Link zu den elektronischen Dissertationen geschaffen, insofern der

OPAC mit Hilfe eines WWW-Browsers abgefragt wurde

2) Entwurf einer Homepage für das Projekt, über die eine Liste der verfügbaren elek-

tronischen Dissertationen erhältlich ist

3) Erstellung von sogenannten Titelseiten für jede Dissertation, mit Integration von Meta-

daten nach dem Dublin Core Metadata Element Set. Dadurch wurde es Suchmaschinen

möglich, die Dissertationen zu indexieren, auch wenn die Volltexte in PDF vorlagen (und

damit von einigen Suchmaschinen von der Indexierung ausgeschlossen werden).

Weiterhin wurde ein Workflow erarbeitet, der folgendermaßen aussehen sollte:

1. Der Doktorand gibt folgende Unterlagen in der Bibliothek ab:

• die Druckgenehmigung für die Dissertation

                                               

89 vgl. Kulemeyer, Holger ; Th. A. Elsinghorst ; Ir. G. de Jonge: Dissertations: a treasure to bring into
the open. // In: EVLG Newsletter. - 1 (1996), 2, S. 16
90 vgl. Kulemeyer, Holger: On-line Dissertations : state of the project organised by the Veterinary
Medicine Library in Berlin. // In: EVLG Newsletter. - 2 (1997), 1, S. 11
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• eine Erklärung, in der der Doktorand an die Freie Universität das Recht abtritt, die

Dissertation oder Teile davon elektronisch zu speichern und im Internet zu

veröffentlichen und versichert, daß die von ihm eingereichte Datei mit dem einge-

reichten Druckexemplar übereinstimmt.

• die PDF- bzw. HTML-Version der Dissertation

• eine Datei, die die Titelseite für die Dissertation (incl. Metatags nach Dublin-Core,

eingeschränkt auf 8 Metadaten) enthält; diese Titelseite mußte durch den Dokto-

randen mit Hilfe eines Java-Applets erzeugt und zur Abgabe auf Diskette gespei-

chert werden

• eine Datei mit MAB-Struktur zur Übernahme in den OPAC der Bibliothek (mußte vom

Doktoranden per Hand erstellt werden)

• ein Druckexemplar bzw. Gutachterexemplar der Dissertation

2. Die Bibliothek vergleicht das Druck- bzw. Gutachterexemplar mit der elektronischen

Dissertation und kontrolliert die Titelseite sowie die Datei zur Übernahme in den OPAC

3. Die Bibliothek übernimmt die elektronische Dissertation und die Titelseite auf ihren

Server und spielt die Datei mit MAB-Struktur in ihren OPAC ein

4. Die Bibliothek trägt Autor, Titel, Format und Erscheinungsjahr der Arbeit in die Liste der

elektronischen Dissertationen ein

5. Dem Promotionsbüro wird die erfolgte Abgabe der elektronischen Dissertation mitgeteilt

6. Das Promotionsbüro teilt dem Doktoranden mit, daß die elektronische Version seiner

Dissertation akzeptiert wurde und daß die Abgabe von nur 50 Druckexemplaren erfor-

derlich ist

Testphase und Änderung der Promotionsordnung

Nach einer Testphase, während der die elektronischen Dissertationen zusätzlich zu den vor-

geschriebenen 120 Pflichtexemplaren abgegeben werden konnten, wurde im Juni 1997 vom

Fachbereichsrat ein Anhang zur Promotionsordnung verabschiedet, der eine Reduzierung

von 120 auf 50 Druckexemplaren vorsah, sofern

• diese 50 Druckexemplare auf säurefreiem, alterungsbeständigen Papier gedruckt und

dauerhaft gebunden werden

• die elektronische Version der Dissertation mit den Druckexemplaren übereinstimmt

• die elektronische Version im Format PDF oder HTML abgegeben wird und
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• zusätzlich eine Datei zur Übernahme der bibliographischen Daten in den OPAC der

Bibliothek abgegeben wird.

Die individuelle Betreuung der einzelnen Doktoranden nahm während der Testphase des

Projektes noch verhältnismäßig viel Zeit ein. Da der überwiegende Teil der Interessenten mit

der Bitte um Hilfe beim Konvertieren (meistens aus dem Format Word für Windows nach

HTML oder PDF) in die Bibliothek kam, konnten wir umfangreiche Erfahrungen mit dem

Arbeitsaufwand und Problemen der Konvertierung nach HTML bzw. PDF sammeln. Hier

stellte sich bald heraus, daß eine Konvertierung nach HTML im Vergleich zu einer

Konvertierung nach PDF einen wesentlich höheren und einen im zeitlichen Rahmen unseres

Projektes vollkommen inakzeptablen Zeitaufwand bedeutete. Demzufolge blieb es den

Doktoranden freigestellt, ihre Arbeit selber nach HTML zu konvertieren, Hilfestellungen

wurden jedoch nur noch bei der Umsetzung nach PDF gegeben.

Laufender Betrieb

Eine Mitteilung über die Änderung der Promotionsordnung hinsichtlich der Abgabe elek-

tronischer Dissertationen erfolgte im Juni 1997. Damit nahm das Projekt seinen offiziellen

laufenden Betrieb auf. Der oben aufgeführte Workflow bewährte sich, allerdings war oft eine

Hilfe beim Konvertieren der Dateien nach PDF notwendig oder es mußten Verbesserungen

an den abgelieferten Dateien vorgenommen werden. Die Doktoranden konnten sich an

einem Tag in der Woche an den verantwortlichen Mitarbeiter wenden. Diese Zeit stellte sich

als ausreichend heraus.

Anfang 1998 erfolgte am Fachbereich Informatik die Einrichtung des Projekts "Elektronische

Dissertationen an der Freien Universität Berlin". Dieses Projekt strebt eine Sammlung aller

elektronischen Dissertationen für die gesamte Freie Universität an und soll nach einer

Testphase Anfang 2001 von der Universitätsbibliothek der Freien Universität übernommen

werden. Um spätestens zu diesem Datum eine Integration der am Fachbereich

Veterinärmedizin erstellten elektronischen Dissertationen in dieses Projekt realisieren zu

können, wurden Anfang Oktober 1998 die Abgabemodalitäten für elektronische Disser-

tationen am Fachbereich Veterinärmedizin den Abgabemodalitäten des Projekts "Elek-

tronische Dissertationen an der Freien Universität Berlin" angepaßt. Dies bedeutete insbe-

sondere, daß die Abgabe im Format PDF vorgeschrieben wurde und die Aufteilung des

Volltextes der Arbeit in einzelne Kapitel erfolgen muß.
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4.3 Neueste Entwicklungen im Rahmen dieser Magisterarbeit

4.3.1 Speicherung der Metadaten in einer Datenbank

Insbesondere zur vollständigen Automatisierung des Workflows wurde im Rahmen dieser

Magisterarbeit das Datenbank-Management-System MySQL eingerichtet und eine

Datenbank zur Speicherung der Metadaten implementiert. Weiterhin sollte die Eingabe der

Metadaten der Dissertationen in die Datenbank durch die Doktoranden, die Verwaltung der

Metadaten sowie die Recherche in den Metadaten über das WWW erfolgen. Zur

Realisierung dieser Funktionen standen verschiedene Möglichkeiten zur Auswahl, u.a. Java

Servlets, Java Applets, ASP und PHP3. Nach sorgfältiger Begutachtung der verschiedenen

Möglichkeiten in Hinsicht auf die gewünschten Funktionen habe ich mich für PHP3 ent-

schieden, das insbesondere eine sehr gute Anbindung an MySQL-Datenbanken sowie gute

Funktionen zur HTML-gerechten Aufbereitung der Daten bietet und zudem kostenlos ver-

fügbar ist. Als Folge der Entscheidung für PHP3 wurde der Web-Server Apache mit PHP3-

Unterstützung installiert. Die zur Verwirklichung der Datenbankanbindung notwendigen

selbst entwickelten Scripts in PHP3 finden sich mit kurzen Erklärungen ihrer Funktionen im

Anhang.

Damit ist es seit Juni 1999 möglich, gezielt in den einzelnen Metadaten zu recherchieren. So

läßt sich z.B. leicht feststellen, welche Arbeiten von einem bestimmten Professor betreut

wurden oder für welche Arbeiten ein bestimmtes Schlagwort (normiert nach dem CAB-

Thesaurus) vergeben wurde. Weiterhin kann mit Einführung der Metadaten-Datenbank auf

die Abgabe der Datei mit der Titelseite der Dissertation sowie die Datei mit den Daten der

Dissertation im MAB-Format verzichtet werden. Statt dessen werden die Metadaten der

Dissertation per WWW vom Doktoranden in eine Datenbank für eingehende, aber noch nicht

akzeptierte Dissertationen eingetragen. Diese Daten werden nach Abgabe der PDF-Version

der Dissertation kontrolliert und korrigiert und in die Datenbank der akzeptierten Disserta-

tionen übernommen. Gleichzeitig mit der Übernahme der Daten aus der Datenbank für ein-

gehende Dissertationen in die Datenbank der akzeptierten Dissertationen werden auto-

matisch die Titelseite der jeweiligen Dissertation sowie die Liste der Dissertationen generiert.

Geplant ist auch die automatische Generierung der Titelaufnahme nach RAK für den OPAC

der Bibliothek, wie sie zum Beispiel schon an der Universität Stuttgart angewandt wird.

Durch einen am Bibliotheksservicezentrum Baden-Württemberg entwickelten Konverter
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werden dort die Metadaten auf das Format des Südwestdeutschen Bibliotheksverbundes

(SWB) abgebildet und hiermit eine erneute Katalogisierung überflüssig.91

4.3.2 Änderung des Metadatensatzes

Mit der Einrichtung einer Datenbank zur Speicherung der Metadaten mußte das bisher

benutzte Java-Applet zur Erzeugung der Titelseiten der Dissertationen mit integrierten

Metadaten durch ein PHP3-Script zum Eintragen der Metadaten in die Datenbank ersetzt

werden. In diesem Zusammenhang wurde die Möglichkeit der Umstellung genutzt, um, statt

wie bisher einen Teil des Dublin-Core-Metadatensatzes, den vollständigen Dissertations-

metadatensatz des Teilprojektes Metadaten des DFG-Projekts "Dissertationen Online" zu im-

plementieren, da dieser am 1.1.1999 in seiner endgültigen Form veröffentlicht wurde.

4.3.3 Einrichtung des Harvest-Systems

Eine weitere Erschließung insbesondere der Volltexte der Dissertationen im PDF-Format ist

das auch im Juni 1999 eingerichtete Harvest-System. Mit dem Harvest-System werden nun

sämtliche Titelseiten und Volltexte der elektronischen Dissertationen indexiert und suchbar

gemacht. (Zur Funktionsweise des Harvest-Systems vgl. Kapitel 3.6.3)

                                               

91 Stephan, Werner ; Frank Scholze: Online Publikationsverbund ... S. 92
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4.3.4 Stand der Zugriffsmöglichkeiten

Der Zugriff auf die elektronischen Dissertationen des Fachbereichs Veterinärmedizin ist

inzwischen über 5 Wege möglich. Ich möchte diese 5 Wege anhand einer Suche nach einer

Arbeit über das Ganglion stellatum des Pferdes demonstrieren:

4.3.4.1 Erschließung durch den Bibliotheks-OPAC

Eine Suche im Web-OPAC der Fachbereichsbibliothek Veterinärmedizin nach den Begriffen

"Ganglion", "Stellatum" und "Pferd" ergibt einen Treffer für die Dissertation von Ingo Brey-

mann mit dem Titel "Indikationen und Erfolgsaussichten der Blockade des Ganglion stellatum

und des sympathischen Grenzstranges beim Pferd":

Da alle Titelaufnahmen von elektronischen Dissertationen im Feld "Fußnote" eine URL zur

Titelseite der entsprechenden Dissertation enthalten, ist nun über Klicken auf den in obigem
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Screenshot violett gefärbten Link ein Zugang zur Titelseite der Dissertation von Ingo

Breymann geschaffen:

Hier kann sich der Nutzer zunächst anhand des Abstracts näher über den Inhalt der

Dissertation informieren und hat danach die Möglichkeit sich die komplette Dissertation an-

zusehen oder sich eine gezippte Version der kompletten Dissertation auf seinen Rechner

herunterzuladen.

Aufgrund von Untersuchungen, die ergaben, daß Benutzer oft nur Interesse an einzelnen

Kapiteln einer Dissertation haben, soll auf den Titelseiten in Zukunft möglichst das Inhalts-

verzeichnis der jeweiligen Dissertation mit Links auf die einzelnen Kapitel dargestellt werden.

Damit wird zwar das Interesse an einzelnen Dissertationen schwieriger meßbar, andererseits

werden jedoch die Wartezeiten für die Benutzer beim Download wesentlich verkürzt und die

Netzlast stark verringert. Außerdem bietet das Inhaltsverzeichnis eine weitere Möglichkeit

zur schnelleren Beantwortung der Frage, ob die jeweilige Arbeit für den Benutzer von

Interesse ist oder nicht.
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Weiterhin wird in Zukunft, das Einverständnis des Doktoranden vorausgesetzt, die Email-

Adresse des Doktoranden auf der Titelseite veröffentlicht werden. Einerseits ist diese An-

gabe zwar oft innerhalb kürzester Zeit (Jahre oder Monate) veraltet, andererseits bietet sie

die einzige Möglichkeit zur schnellen Kontaktaufnahme eines Lesers mit dem Autor einer

Dissertation. Zudem erreichen uns seit Beginn des Projekts des öfteren Emails von Lesern,

die eine Frage zu einer speziellen Dissertation haben und um die Weiterleitung dieser Frage

an den Autoren der Arbeit bitten. Solch zusätzlicher Arbeitsaufwand wird mit der Angabe der

Email-Adresse des Autoren vermieden.

Außerdem werden in Zukunft ein deutsches Abstract sowie die Namen der Gutachter /

Betreuer auf der Titelseite veröffentlicht werden.

4.3.4.2 Erschließung durch die Liste der Dissertationen

Die zweite Zugriffsmöglichkeit besteht in einer alphabetisch nach dem Nachnamen der

Doktoranden sortierten automatisch generierten Liste der vorhandenen elektronischen

Dissertationen, die über die Homepage des Projekts zugänglich ist:
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Hier wird zur ersten Orientierung der Name des Doktoranden, der Titel der Arbeit sowie das

Format der Volltextversion (HTML oder PDF) angegeben. Durch Klicken auf den Namen des

Doktoranden kommt man zur Titelseite der jeweiligen Dissertation.

4.3.4.3 Erschließung über Suchmaschinen:

Eine Suche nach "Ganglion", "Stellatum" und "Pferd" z.B. bei Altavista ergibt folgende

Trefferanzeige, wiederum mit einem Link auf die Titelseite der Arbeit:

Weitere Treffer ergeben z.B. Suchen bei Yahoo.com, Infoseek.de, Fireball.de und

Crawler.de. Die regelmäßige Benutzung von Angeboten, die URLs zum Indexieren an Such-

maschinen weiterreichen, trägt hier stark zur Indexierung von Seiten bei.

4.3.4.4 Erschließung über die Abfrageschnittstelle zur Datenbank der Metadaten

Über die WWW-Schnittstelle zur Datenbank der Metadaten ist eine Suche innerhalb dieser

Datenbank möglich. Es existieren 2 Search-Interfaces: ein Simple Search Interface und ein

Advanced Search Interface.
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Im Simple Search Interface sind neben der Suche z.B. nach dem Namen und Vornamen

eines Autors auch Suchen nach Wörtern in den englischen und deutschen Titeln, in den

englischen und deutschen Abstracts, nach einem bestimmten Schlagwort oder dem Datum

der Promotion möglich. Außerdem läßt sich nach Arbeiten recherchieren, die von einem

bestimmten Professor betreut wurden und es wurde eine kombinierte Suche in allen Text-

feldern realisiert. Für die in den einzelnen Feldern eingegebenen Suchwörter wird eine auto-

matische Beginn- und Endtrunkierung vorgenommen und die Felder werden alle mit UND

verknüpft. Eine Ersetzung von Buchstaben in der Wortmitte ist mit dem Prozentzeichen (%,

entspricht einer beliebigen Anzahl von Zeichen) sowie dem Unterstrich (_, entspricht genau

einem Zeichen) möglich. Letzteres gilt sowohl für die Simple Search als auch für die Ad-

vanced Search.

Neben einer Suche in vorgegebenen Feldern wie im Simple Search Interface steht mit dem

Advanced Search Interface eine Schnittstelle zur Verfügung, die das Formulieren von

beliebigen SQL-Search-Queries zuläßt. Das ist insbesondere Hilfreich, da nur hier die

Benutzung von Boolschen Operatoren wie AND, OR, NOT oder von Operatoren wie "un-
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gleich" (!=), "kleiner" (<), "kleiner gleich" (<=), "größer" (>) und "größer gleich" (>=) möglich

ist.

4.3.4.5 Erschließung über das Query Interface des Harvest Systems

Wie in Kapitel 3.5.3 erläutert, ist mit Hilfe des Harvest-Systems eine Volltextrecherche nicht

nur in Text- bzw. HTML-Dateien sondern auch in PDF-Dateien möglich. Am Fachbereich

Veterinärmedizin wird für das Projekt "Online-Dissertationen" zunächst ein Harvest Gatherer

betrieben, der sämtliche Titelseiten sowie Volltexte der Dissertationen indexiert. Ein Harvest

Broker erlaubt dann die Abfrage der vom Gatherer gesammelten Daten. Das Query Interface

des Brokers erlaubt

• das Beachten / nicht Beachten von Groß- und Kleinschreibung

• die Nutzung der Boolschen Operatoren AND und OR

• die Suche nach Wortteilen, ganzen Worten und Phrasen

• die Suche mit regulären Ausdrücken (Regular Expressions)

• strukturierte Suchen in bestimmten Feldern



Das Projekt "Online-Dissertationen"                                                                                      73

• unscharfe Suchen (z.B. bei Rechtschreibfehlern hilfreich)

• die Möglichkeit, die Anzahl der Treffer einzuschränken

• strukturierte Suchen in bestimmten Feldern
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4.4 Geplante Entwicklungen

In Planung befindet sich folgende Punkte:

1. Die Teilnahme an der "Federated Search" der NDLTD, um eine bessere internationale

Erschließung der elektronischen Dissertationen zu gewährleisten. Zu diesem Zweck ist

das Projekt bereits Mitglied der NDLTD, eine Anbindung der Datenbanken an die "Fe-

derated Search" steht aber noch aus.

2. Der Aufbau eines Harvest Systems, das nicht nur die Volltexte der lokalen elektronischen

Dissertationen sondern auch die Volltexte (oder zumindest die wichtigsten Metadaten)

anderer veterinärmedizinischer Fachbereiche / Hochschulen erschließt.

3. Die automatische Erstellung der Titelaufnahmen für elektronische Dissertationen. Ein

entsprechendes Script zur Einbindung in den Workflow soll mit der Einführung eines

neuen integrierten Bibliothekssystems Ende 1999 / Anfang 2000 erstellt werden.

4. Die Repräsentation der Metadaten mittels RDF. Hier wird die Entwicklung eines normier-

ten RDF-Metadatensatzes durch das DFG-Projekt "Dissertationen Online" abgewartet.


